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DIE BERNER WOCHE

politische .Rundschau
Billiges Geld

-an- Die LidgenossenseAa/t niramf Aidiges Gefd au/, um
teureres zu kündigen und zurückzuzahlen. Frühere An-
leihen und schwebende Schulden sollen durch diese Trans-
aktion in ihrer effektiven Belastung gesenkt werden. Wenn
man ausrechnet, dass einer mit dem gleichen Zins, sagen
wir mit 50 000 Franken entweder eine Million zu 5 % oder
aber 2 Millionen zu 2% % verzinsen kann, dann kommt
einem die besondere Bedeutung einer Zinsredüktion zum
Bewusstsein. Die allgemeine Ansicht der Volkswirtschafter
geht auch dahin, dass die Wirtschaft dann am besten dran
sei, wenn sie „möglichst billige Kapitalien" auftreiben
könne, und dass auch der Staat dabei am besten fahre.
Von den am meisten rechtsstehenden bis zu den „aller-
linksten" Theoretikern wird sich kaum einer finden, der
ein Fragezeichen hinter diese Ansicht setzen möchte. Selbst
die aussenstehenden Freiwirtschafter machen trotz ihrer
andersgearteten Geldtheorie keine Ausnahme.

Nimmt man an, die in diesem Falle einmal einigen
Theoretiker hätten recht, nimmt man an, „möglichst
billiges Geld" sei eindeutig segensreich für Staat und Wirt-
Schaft, dann muss man es begrüssen, dass der Bund /ür
Aundert Mißtönen 2% %ige Rundes/cassenscAeine ausgeben
wird, und dass er für. die 250 Midionen OAhgationen nur
3% % bezahlen muss. Und man wird sich vergnügt die
Hände reiben und sagen: Er wird das Geld bekommen,
denn es ist sehr viel vorhanden, vor allem deshalb, weil
keine ausländischen Anleihen mehr aufgelegt werden, keine
Kapitalauswanderung mehr stattfindet. Wartet nur, es
wird noch besser kommen! Auch erste Hypotheken, die
heute noch auf 4 % stehen, dürften durch billigere ersetzt
werden.

Der heutige sozial eingestellte Bürger, der zunächst
an seine eigene Möglichkeit, zu wirtschaften und an die
Entlastung 'des „Steuerfressers Staat" denkt, ist kaum
geneigt, die Sache auch einmal vom /?mtner.stancüpun/ft
aus zu betrachten und zu bedenken, dass vor allem die
„mündelsichern Anlagen", sowie all jene Kapitalien, die
man als „persönliche Altersversicherungen" betrachtet,
keine Zinsreduktion erfahren dürften. Teuerung 30 %,
dazu Verlust von sagen wir einem Fünftel Zinseinkommen,
so ein Alter oder eine Alte, die lebenslang gespart haben,
können rasch um die Hälfte ihres Einkommens gebracht
werden. Sie gegen solche Nebenfolgen allgemeiner Zins-
Senkung zu sichern, gehört auch in die Aufgabenliste der
heutigen politischen und wirtschaftlichen Führung. Wir
haben dies angesichts der allgemeinen Befriedigung über
die Zinsenerleichterung für Wirtschaft und Staat fest-
zuhalten.

Reden
/m ameri/fam'sc/ie« Senat hat, Roosevelt, einen ent-

scheidenden Sieg davongetragen. Mit 50 gegen 38 Stimmen
wurde der ,Bewa//nung ader //an<ie/sscAi//e, die nach Eng-
land oder an irgendwelche von deutschen U-Booten be-
drohte Küste fahren, zugestimmt. Damit treten die deutsch-
amerikanischen Beziehungen in eine Phase erhöhter Span-
nung, und wenn wir nicht im zweiten, sondern im ersten
Weltkriege leben würden, könnte man aus den Achsen-
Staaten sicherlich hören, es würden weitere Kriegserklärun-
gen entgegengenommen. Berlin und Rom aber wissen dies-
mal um den furchtbaren Ernst des Ringens. Die iîeden
con //ider «nd GœAAefs haben dies bewiesen.

//fder sprach inhaltlich vor allem über die Lage in
Russland. Die Zahl der Gefangenen, welche die deutsche
Armee bisher eingebracht, wurde zum Ausgangspunkt einer
.Bewertung der russischen Gesa/n<ee?*Zuste, die er auf mehr
als 8 Millionen Mann schätzte. „Nach Weltkriegsberech-
nungen". Die Zahl der Gefangenen lasse erraten, wieviele
Tote und Verwundete die russische Armee verloren hätte.
Das erbeutete und vernichtete Material aber könne die ge-
samte Rüstungsindustrie der Welt, die deutsche einge-
schlössen, nicht mehr ersetzen.

Dem Wortlaut nach tönte die Rede völlig siegessicher.
Leningrad zum Beispiel könnte erstürmt werden, wenn
der Führer den Befehl dazu gäbe. Es ist eingeschlossen,
aber der Führer will nicht einen deutschen Soldaten opfern,
um die Stadt einige Tage früher einzunehmen. Gäbe es
ein Entsatzheer, das allenfalls den Ring sprengen könnte,
würde der Befehl zur Erstürmung gegeben.

Es ist zu vermuten, dass die Rede des deutschen Reichs-
kanzlers genau wie die aller andern Staatsmänner jeweilen
auf öffentlich oder halböffentlich gestellte Fragen Antwort
gebe. Dass solche Fragen gestellt werden, konnte man aus
einer fast gleichzeitig gehaltenen Rede des LeicAspropa-
gandaministers GoeAAeis herauslesen. Er stellte seine Hörer
vor die Situation, die ein siegendes Deutschland erringen
werde: Gesicherte Ernährungsgrundlage, und malte ihnen
als Gegenbild das deutsche Schicksal im Falle einer Nieder-
läge, um in einen leidenschaftlichen Appell an jeden deut-
sehen Mann und jede deutsche Frau auszumünden, die
ganze Kraft zusammenzuraffen, um die schweren Prü-
fungen vor dem sichern Endsieg zu überwinden. Es sei
nicht zu erwarten gewesen, dass Deutschland die grosse
Neuordnung Europas nur so im Handumdrehen durch-
führen könne.

Was fragt man in Deutschland und worauf antworten
die nationalsozialistischen Führer? Doch wohl auf das,
was einem die Ereignisse auf die Zunge legen: Warum
Leningrad und Moskau noch nicht bezwungen seien und
wie lange der Widerstand der im Kern getroffenen russischen
Armeen denn noch andauern werde. Diese Fragen mögen
die oder jene Form der Beunruhigung annehmen; sicher ist,
dass vom Auslande her versucht wird, die Beunruhigung
womöglich bis zu Unruhen zu steigern. Jeder solchen Mög-
lichkeit hat der Reichskanzler in München, vor den „Alten
Kämpfern" Bedeutungslosigkeit in bezug auf den Kriegs-
ausgang zugesprochen. Ebenso allfälligen Aufständen in den
besetzten Gebieten.

Damit müsste sich nun die öffentliche Meinung in
Deutschland wieder völlig beruhigen. Ja, die Rede Adolf
LIitlers ist dazu angetan, die Erwartungen auf einen bal-
digen russischen Zusammenbruch wiederum zu steigern,
und die deutsche Heeresleitung stünde demnach vor der
verantwortungsschweren Aufgabe, sobald wie möglich
dem Ringen im Osten das zugesicherte siegreiche Ende zu
machen. Damit man aber von überschrittenen Fristen
nicht erschreckt werde, hat Minister Goebbels den Satz
geprägt, nicht auf das Wann des Sieges komme es an, son-
dern dass man siege.

Die Frage ist nun, was die Gegenseiie zur Lage sagt,.
Erstens wird von Engländern und Russen übereinstimmend
gemeldet, dass der immer strenger hereinbrechende Winter
die deutschen Angriffe verlangsamt habe. Zweitens sind
drei wuchtige Gegenstösse Générai ScAu/cows notiert worden,
einer, der die Russen wieder bis mitten in die Stadt Jfaiinin,
einer, der sie wieder bis in die verlornen Quartiere von

Oie kennen

Liìliges Oslâ
-an- Oie KVclZ'snossensc/ia/t nimmt biiÜKö« 6sici an/, um

teureres su bündigen unb ?urüob?u^ablen. Krübers ^n-
leiben unb sobwebenbs 8ebulbvn sollen burelc diese b'rans-
abtion in ibrer sklebtiven Oslâstung gsssnbt werben. Wenn
msu ausreebnst, bass einer mit bem gleiebsn i^ins, sagen
wir nnt 50 000 Kranben entweder sine Million su 5 ^ oclsr
aber 2 Millionen su 2^ ^ verzinsen bann, bann bommt
einem clis besondere Osbsutung einer ^insrebubtion suin
llswusstsein. Ois allgemeine ^cnsiebt ber Volbswirtsebalter
gebt aueb babin, bass clie Wirtsebalt bann am besten bran
sei, wenn sis „mögliebst billige Kapitalien" aultreiben
bonne, unb bass aueb ber Ltaat dabei am besten labre.
Von clen am meisten reebtsstebsnben bis su bsn „aller-
linbsten" b'bsorstibern wirb sieb bauin einer linden, cler
ein Krags^siebsn binter clisse ^Vnsiebt setssn inöebts. 8elbst
die ausssnstsbsnben Kreiwirtsobsltsr maebsn trots ibrer
andersgearteten Oelbtbsoris beins àsnsbms.

Kimmt man an, bie in clissein Kalis einmal einigen
Ibeoretiber bätten rsebt, nimmt man un, „mögliebst
billiges Oelb" sei eindeutig ssgensrsiob lür 8taat uncl Wirt-
sebakt, bann muss man es begrüssen, bass cler Lunb /nr
/iunberê Vsiiiionsn ^t>ÌKs Annciss/casssnsc/isins ausgeben
wirb, unb bass er lür clis LAl? ^iiiionsn OöÜAakionön nur
3^ ^ bssublen muss. bind man wirb sieb vergnügt clie
llänbe reiben und sagen: Or eeirci bas Oslb bsbommen,
denn es ist sebr viel vorbanden, vor allem bssbalb, weil
beins suslânbisvben ^nleiben msbr aulgslegt werben, beine
Kapitalauswanbsrung mebr stattfindet. Wartet nur, es
wirb noeb besser bommen! Vueb erste llvpotbsben, clis
beute noeb aul 4 stsben, bürltsn bureb billigere srsetst
werben.

Osr bentige sosisl eingestellte Oürger, cler sunâebst
an seine eigens Mögliebbeit, s» wirtsebalten uncl un clie

Kntlastung 'clés „Lteusrlressers 8taat" bsnbt, ist bäum
geneigt, clis 8aebe nnob einmal vom /êentnsrsêanci/utn/ct
sus su bstraebten uncl su bsbenben, class vor allem clie

,,münclelsiebern Anlagen", sowie all jene Kapitalien, clis
man als „psrsönliebs ^Vltersversieberungen" bstraebtet,
Iceine Änsrebubtion erlabren clürktsn. Keusrung 30
ässu Verlust von sagen wir einem Künltvl /nnssinbommen,
so ein ^lter oclsr eins ^Vlte, clis lebenslang gespart bsbsn,
Icönnen raseb um bis Ilallte ibres Oinbommsns gebraelu
werben. L'is gegen solebe lVebenlolgsn allgemeiner ?ins-
senlcung su siebsrn, gebort aueb in bis Vulgabsnlists ber
beutigen politisebsn unb wirtsebaltlieben Oübrung. Wir
baben biss sngesiebts ber allgemeinen llskriebigung über
bis /inssnerlsiebterung I'ür Wirtsebalt uncl Ztast lest-
subalten.

kîeâen
/m ainöri/cani^c/csn L'enat bat Iloosevelt einen ent-

sebeibenbsn Lieg bavongetragen. Mit 50 gegen 38 Ltimmen
würbe ber Asn>a//nunK a^sr //anbà«c/ci//6, bis naeb Ong-
lanb ober an irgenbwslebs von bsutsobsn O-löootsn bs-
brobts Küste labrsn, sugsstimmt. Damit treten clie bsutseb-
aineribanisoben Oesiebungen in eine Oliase erböbler 8pan-
uung, unb wenn wir niobt im sweiten, sonbsrn im ersten
neltbriege leben würben, bönnte man aus bsn tWbssn-
Staaten sieberlieb börsn, es würben weitere Krisgserblärun-
Mn entgegengenommen. IZsrlin unb Oom aber wissen bies-
Wal um ben lurobtbarsn Ornst bes blingens. Oie /îscisn

//it/sr anci baben bies bewiesen.

//iàr spraeb inbaltliob vor allem über bis bags in
blusslanb. Ois Xabl ber Oslsngsnsn, wslebe bis bsutsebe
Wmse bisber eingsbraobt, würbe sum ^cusgangspunbt einer
öscvörtanA bsr rassi^c/csn t?s«amtc-ô»'êa6ês, bis er aul mebr
als 8 Millionen Mann sebätsts. ,,Kaeb Weltbrisgsbsreeb-
nungen". Ois Xabl ber Oelangensn lasse erraten, wieviele
3'ots unb Verwunbste bis russisebe Wmee verloren bätte.
Das erbeutete unb verniebtete Material aber Icönns bis gs-
samts Oüstungsinbustrie ber Welt, bis cleutsebe singe-
seblossen, niebt mebr ersstsen.

Oem Wortlaut naeb tönte bis Osbs völlig siegessicber.
Oeningrab sum ösispisl bönnte erstürmt werben, wenn
ber Oübrsr ben lZelebl basu gäbe. Os ist eingeseblossen,
aber ber Oübrer will niobt slnsu bsutseben 8olbaten oplsrn,
um bis 8tabt einige 'bags lrübsr einsunebmsn. Oäbs es
ein Kntsatsbesr, bas allsnlalls ben King sprengen bönnte,
würbe ber Oekebl sur Orstürmung gegeben.

Os ist su vermuten, bass bis Oebs bes beutsoben bisiobs-
banslsrs genau wie bie aller anbsrn 8taatsmännsr jeweilen
aul öklentlieb ober balböllsntlieb gestellte Kragen Vntwort
gebe. Dass solebe Kragen gestellt werben, bönnte man aus
einer last glsiebseitig gebaltsnsn bìsbe bes /lsìàprop«-
H'anànunlàrs berauslesen. Kr stellte seine blärer
vor bie Lituation, bis ein siegenbes Osutseblanb erringen
werbe: Oesiebsrts Krnäbrungsgrunblage, unb malte ibnsn
als Osgsnbilb bas bsutsebe 8ebiebsal im Kalis einer lVieber-
läge, um in einen leibensebaltlieben Appell an ^'eben beut»
sobsn Mann unb jsbs bsutsebe Krau sussumünbsn, bis
ganse Kralt susammsnsurallen, um bis sebwersn Krü-
lungsn vor bsm siebsrn Knbsieg su überwinden. Ks sei

^

niebt su erwarten gewesen, bass Osutseblanb bis grosse
Ksuorbnung Kuropas nur so im llanbumbreben burob-
lübrsn bönns.

Was lragt man in Osutseblanb unb woraul antworten
bie nationalsosialistisobsn Kübrer? Ooeb wobl aul bas,
was einem bis Krsignisse aul bis Xunge legen: Warum
Keningrab unb Mosbau noeb niebt bsswungsn seien unb
wie lange ber Widerstand ber im Kern gstrollsnen russisebsn
Wmeen denn noeb andauern werbe. Diese Kragen mögen
bis ober jene Korm bsr Lsunrubigung annsbmen; siober ist,
bass vom àslanbe ber versuebt wirb, bis Oeunrubigung
womöglieb bis ^u Onruben ?u steigern, beber soleben Mög-
liebbeit bat der lbsiebslcanxler in Müneben, vor bsn ,,^VItsn
Kämplsrn" Lsbeutungslosigbeit in bs^ug aul den Kriegs-
ausgang Zugesproobsn. Kbsnso alllälligsn Wclstanbsn in bsn
besetzten Oebisten.

Damit müsste sieb nun bis ölkentliebs Meinung in
^

Osutseblanb wieber völlig bsrubigen. ba, bis lbebe bcbolk
Klitlsrs ist bs2u angetan, bis Krwsrtungsn aul einen bal-
bigsn russisebsn i^usammenbrueb wiederum ?u steigern,
unb bis cleutsebe lbeerssleitung stünde bsmnaob vor der
verantwortungssebweren àikgabs, sobald wie möglieb
dem lbingen im Osten bas znigssiobsrte siegreiebe Knbs ^u
maebsn. Damit man aber von übsrsebrittsnen Kristen
niebt ersobrsebt werbe, bat Ministsr Oosbbels bsn 8at^
geprägt, niobt aul bas Wann bes Zieges bomms es an, son-
bern ba^L man siege.

Ois Krage ist nun, cva« cÄs l?sgsn^sits Zar sagt.
Krstens wirb von Knglänbsrn und Ibusssn übsreinstimmenil
gemeldet, dass ber immer strenger bereinbreebenbe Winter
bis beutsoben t^ngrille verlangsamt babe. Zweitens sind
drei wuobtigs t?SKön«to>ss t?snsr«ê He/tn/cocv« notiert worden,
einer, der bis Küssen wieder bis mitten in bie 8tabt Kabnin,
einer, der sie wieder bis in bis Verlornen (luartisre von
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Trela geführt hat und ein dritter, der auch bei JFolo/colams/c
und bei A/oseAals/c Gelände zurückgewann.

Wären solche Gegenstösse möglich, wenn die russische
Armee am Ende ihrer Kräfte stünde Wohl kaum. Ebenso
hätte sich Timoschenko nicht nach dem Rückzug am
Asowschen Meere mit seinen schweren Verlusten nun schon
mehr als zwei Wochen cor Pos/ow gehalten. Zur Einschlies-
sung Leningrads ist übrigens zu sagen, dass die Deutschen
und Finnen erst heute versuchen, die OsZre/er des Ladoga-
sees, über welche die eingeschlossene Besatzung immer
noch Verbindungen mit Moskau besessen, abzuriegeln, und
dass im Dreieck iSwir-Oreegasee-PeirosAo/ ebenso wie swdlicA
des Swir heftig um diese letzten Verbindungen gerungen
wird.

Auf die Vermutung, Russland werde fallen, hat der
britische Lord PacerAroo/c vor Arbeitervertretern gesprochen
und alle, die so etwas erwarteten, recht eigentlich als Narren
bezeichnet. Er ist es auch, der behauptet, die von den
Russen verlorenen Flugzeuge seien von England und
Amerika vollständig ersetzt worden. Der Lord hat das
Wort „genau" gebraucht. Das heisst, die gesamten ver-
nichteten oder verlorenen Apparate wären bis auf die letzte
Nummer wieder vorhanden, und wenn nicht schon in den
Händen der Russen, so doch auf dem Wege zu ihnen, und
da sie geflogen werden, müssen sie auch rasch zur Stelle
sein. Schroffer widersprechen sich zwei Aussagen selten,
als es die Rede Hitlers und die des englischen Gegenspre-
chers getan. Natürlich-muss man annehmen, dass der Brite
nicht die von den Deutschen gemeldeten 18 000 Apparate
gemeint haben kann, sondern die von den Russen zuge-
standenen, weit geringem Verluste. Andernfalls müsste man
annehmen, in London bestreite man sogar die Unmöglich-
keit, den Riesenausfall, wie ihn das deutsche OWK, in
Kürze wettzumachen. Das würde ein Mass der Rüstungen
ergeben, das man in Berlin sicherlich nicht in Rechnung
setzt.

An der Pede des ArlüscAen Premiers CArercAill interes-
siert ein fast nur beiläufiger Nebensatz: England verfüge
nun über eine Luftwaffe, die zahlenmässig der deutschen
ebenbürtig geworden sei. Qualitativ sei sie ihr überlegen.
Solche Versicherungen hat man aus London noch nicht
vernommen. Es ist wichtig, festzuhalten, dass sich Chur-
chill zum ersten Mal dem eigenen und dem deutschen Volke
gegenüber wagte. Entweder ist der Status, auf den er an-
spielt, schon erreicht oder aber wird demnächst erreicht
sein. Ob dabei die deutschen Kräfte richtig eingeschätzt
wurden, ob sich auch die Produktion in beiden Ländern
die Waage hält oder ob die amerikanisch-britische auch
hierin die Uebermacht gewonnen habe, sagt der Premier
nicht. Was er aber gesagt hat, tönt auf jeden Fall gleich
den Aussagen Baverbrooks wie eine Antwort an Hitler.
Die Folgezeit wird lehren, ob der britische Ministerpräsident
zu hoch gegriffen, oder ob er Tatsachen ausgesprochen.

Sicher ist, dass die PAP wieder zu grossere iVacAz- rered

Tagesaregri//en ausholt, und dass erstmals an einem Tage
1200 bis 1500, also mehr als die doppelte Zahl von Appa-
raten gegenüber der bisherigen Höchstzahl eingesetzt wur-
den: Gegen Köln, gegen die deutsche Reichshauptstadl,
gegen Hamburg, gegen das Ruhrgebiet. Dazu streiften
Apparate bis nach Oslo, andere bombardierten Rüstungs-
Zentren im besetzten Frankreich, darunter Calais, wieder
andere suchten süddeutsche Gegenden heim und verletzten
wiederum die schweizerische Neutralität. Die Verluste
sind prozentual dem höhern Einsatz; erhöht wurden sie
durch einen bösen Wettersturz.

Gehen die Angriffe im selben Masse weiter, dann be-
deutet dies für die Russen wohl die erste fühlbare Entlastung.

Sie können eine solche namentlich are/ der Prim brauchen
wo die Deutschen eindeutig die Luftüberlegenheit besitzen
und PeAasfopol mit Stukas und andern Bombern schwer
zusetzen, ohne dass die Ereignisse auf den andern Fronten
eine Reduktion der deutschen Einsätze an diesem Ent-
Scheidungspunkte erzwungen hätten. Möglicherweise he-
zwecken die zusammenarbeitenden russischen und englischen
Generalstäbe gerade durch die neuen RAF-Attacken eine
solche Hilfe für die Krimfront.

Die Ansprache, die der Führer des dissidenten Frank-
reich, de Garere, gehalten, spricht von einer 100 000 Apparate
starken Luftflotte, die es zu schaffen gelte, damit der Gegner
überwunden werden könne. England und Russland stehen
zweifellos weit von diesem Ziel, aber das in fieberhafte
Tätigkeit geratene Amerika könnte wohl diese phantastische
Zahl wahr machen. Man kann annehmen, de Gaulle habe
gleich wie Churchill vor allem an die nahe Wendung in
Amerika gedacht, und ohne den Senatsieg Roosevelts wäre
der Engländer nicht mit derart präzisen Behauptungen
herausgerückt. Sie gewinnen ein verschärftes Profil, wenn
man beifügt, dass Churchill bereits von einer PeiZreakm«
der ammTcarefscAere Plo/fe are der AdarehTcscWacki spricht.

Erinnert man sich, unter welchen Auspizien diese nun
einen ganzen' Sommer tobende Dauerschlacht zwischen
Bombern, U-Booten und Schnellbooten auf der einen und
Geleitschiffen mit Bomber- und Jägerschutz auf der andern
Seite tobt, bedenkt man, dass sich Deutschland von dieser
Schlacht eine richtige Blockierung Englands versprach,
dann ist in der Tat die amerikanische Entscheidung ein
Zeichen der erhöhten Hoffnungen für England. /Pared als
amerïTcareisc/te PloMereAasfs — in diesem Sinne sprach der
amerikanische Marineminister Knox — bedeutet die Mög-
lichkeit für England, sich in der Luft auf neue Aufgaben
zu werfen. Die Rede Churchills erhält dadurch ihre reale
Illustration.

Jedermann weiss, dass die amerikanische Entscheidung
nur nach Einrechnung der Möglichkeiten, mit welchen
Japan droht, gefasst werden konnte. Ist Amerika eut-
schlössen, den Japanern die so lange bewiesene Geduld
künftig zu versagen Sollte der Senatsentscheid so etwas
wie eine Antwort der öffentlichen Meinung in USA auf die

neue »SorederhotecAa/i des /Verniers To/o sein Gibt man
ihm zu verstehen, dass die Forderungen und Angebote,
die Fürst Konoye erhalten, das Maximum dessen seien,

was Amerika zu bieten habe? Wagt man, die japanische
innenpolitische Spannung zur Entladung zu drängen?

Jedenfalls hat auch CArercAill in einer Stelle seiner Rede
die Versicherung wiederholt, am Tage des amerlAareiscA-

/apareiscAere Prieges würde Japan die AriiiscAe PriegserAlä-
rrereg erAaltere. Die diplomatische Zusammenarbeit Eng-
lands mit Washington spielt vollkommen. Sie hat auch im
FersrecA Pooseoelte, zwiscAere Pireniared rend Press/and zit
oermiltelre, richtig funktioniert. Was noch an der Harmonie
zwischen den Russen und Angelsachsen fehlt, ist wahr-
scheinlich durch die persönliche PreAlwregreaAme Stalin-
Pooseceii angebahnt, die zweifellos die russischen Zuge-
ständnisse an Finnland als einen der wichtigsten Zwecke

verfolgt. An die Adresse der Finnen dürfte CAwreAills Fer-

sicAerrereg, niemals mit 7/ider oder einer andern rea/lonal-
sozialisVscAere Peglerrereg Dere/scAlareds Priedere scAliessere z«

wollen, mehr als an alle andern Völker gerichtet sein. Es

gilt den Versuch", an der russischen Nordfront eine Bresche

zu schlagen. Heute sieht dieser Versuch wenig aussichts-
reich aus, aber er wird fortgesetzt unter der Parole, dass

Finnland zu wählen habe zwischen dem Schicksal an der

Seite Deutschlands oder unter der Garantie der Angel-
Sachsen gegen künftige russische Bedrohungen.

10 Oie >voci-ie

Dula Astülrrt Irst uncl sin clritter, clsr ouelr Irei lVolo/colamslc
uncl lrsi llloss/rais/c Delöncls ^urüvIiA'swonir.

Wären soleils DeASNStÜSSK INÜAlislr, wenn 6is russisclrv
Urines sin Dncls ilrrer Xrötts stüncle? Wolrl kauirr. Dlrenso
lrätte sielr Dinrosolrsnko niât noelr clsnr DüeliTUA snr
Vsowselren Nssre nrit seinen selrweren Verlusten nun selron
nrelrr sis ?wsi Woelrsn eor /lostocv Aelrolten. Xur Dinseìrlies-
SUNA DsninAracls ist ûlzrÌMN8 2U SSAKN, clsss clis Dsutselrsn
uncl Dinneu erst lrsute vsrsuelrsn, clis D«tu/sr cls« Dac/o»a-

«es«, ülrer wslelre clis ein^eselrlossens LesoticunA iirrrrrsr
noelr VsrlrinclunMn nrit Nosksu lrsssssen, sk^urieMln, uncl
cl,'i88 inr /)reiss/c ^cvir-DneKa«ss-/^stro«/co/ slrsnso wie «ücllio/r
cls« ^cvir lrettiA rrrrr clisse Ist^tsn VsrlrinclunA'sn Aerun^sn
wircl.

àt clis VsrnrutunA, Dussloncl wercle tollen, Kai cler
ìrritiselrs Dorcl llac-srlcroo/c vor Vrlrsitervsrtretern Assproolren
uncl oils, clis 80 stwos erwarteten, reelcl ei^entlielr ols iVorren
lre^eielrnst. Dr ist S8 ouelr, cler lrelrouptst, clis voir clsn
Dusssn verlorsirsrr DIuMsuAS 8sisir voir DnAloncl uncl
^rnerilcs vollstoncliA ersetzt worclsn. Der Dorcl lrot clos

Wort „Asnsu" Asirrsuelrt. Dos lreisst, clis Assanrten ver-
nieirtsteir oclsr verloreireir ^.pporots wären IrÌ8 out clis letzte
IVuninrer wieâsr vorlronâen, uncl wenn irielrt 8slron in âsn
IlönOen cler Dusserr, 80 closlr nul clsnr We^e ^u ilrnsn, unâ
60 8Ìe ^etloA'en wsrclsn, müssen 8Ìe ouelr roselr ?ur Ltslls
8vin. Lelrrottsr wiclsrsprselrsn 8Ìeìr ?wsr VusssASir selten,
iil8 S8 clis Ilecls Hitlers unâ clis cls8 enAlisclrsn De^enspre-
clrsr8 Aeton. lVotürlielr-muss mon onnelrmen, «loss cler Drits
nielrt clis von clsn Deutselrsn Zemelcleten 18 000 Vppsrots
Ksmeint lroìrsir Iconn, 8onclern clis von clsn Dussen icu^s-
stonclenon, weit AsrinAsrn Verluste. cln^srntolls müsste mon
onnelrmen, in Donclon lrsstreits mon 80Aar clis l^ninô^Iielr-
Iceil, clsn Iìis8snsri8lnll, wis ilrn cls8 clsui8slrs O^VK, in
Ivnr^s wsiticuinoelrsn. l)ê>8 wiircle sin Nss8 clsr liìû8ìuirAsn
erAsIrsn, cls8 nrsn in IZsrlin Äelrsrlislr nislri in IlsslrnunA
8St^t.

n clsr àcls clss àràrsâsn /'rsmrsrs (l/cirre/rÄ inisrs8-
8Ìsri ein lg8d nnr lreilänki^sr lXsìrsri8Sî^: Üln^lsncl verlöre
nun rrìrsr sine ll.ukiwâlls, clis ^gIrlsnnrâ88Ì^ cler clsuî8elren
slrsirlrüriiA Asworclen 8si. l)usliiuiiv 8si 8Ìs iìrr ûlrsrlsAsn.
8olelrs Vsr8ÌslrerunAen Iroì nron uu8 I^oncìon noelr rrielrb

vsrnonrnren, l?8 Î8i wrelrìiA, ls8i^ulrglìsn, <ls88 8rs1r Llrur-
slrill ?uin er8ìen Ngl clsnr eigenen uncl «lern clsui8slren Vollcs
^sASNülrer wsAis. Lnîwsclsr Ì8i clsr 3ìsiu8, suk clsn sr on-
8pià, 8slron srrsielri oclsr oìrsr wircl clsnrnâolr8i srrsielrt
8ein. Oìr cloìrsi clis cleui8slren Xrâlîe rrslriiA ein^s8eträi^i
wurclen, oìr sreir suslr clis proclulctron in lreiclsn I^ânclsrn
clis ^VauAS lrà oclsr oìr clis snrsrilcgni8slr-lzritisolrs auslr
Irierin clis llslrsrmgolri gewonnen lrslrs, ss^i cler ?rerniör
nielri. Ws8 er oder Ae8s^i lroi, iöni sul jsclsn lì'oll Aleiolr
clsn ^u880Asn öoverlrrooli8 wis sine r^niwori on lliilsr.
Die DolAsxsii wircl lelrrsn, olr cler IrriiÌ8elre IVlinÌ8ierprô8Ì<lenr
xu lroelr ^e^rillsn, oclsr olr sr loi8solrkn ou8Ak8proelren.

Aielrsr Ì8l clos8 clis /l.l /r vvisclsr ?u Krosssn lV«â- uncl
7^aK<Z6anArr//sn su8lroli, uncl cla88 sr8inral8 on sinsrn ?o^s
1200 1>Ì8 1500, sl8o nrslrr ois clis cloppàs ?lslrl von v^ppo-
rolsn ASASNûìrsr clsr ìrÌ8lrsrÌASn Dôeìrsixolrl einAS8àì wur-
clsn: Liefen Köln, ASASir clis cleui8elrs 11sislr8ligupi8is<l>,,
ASAsn Ilonrlrur^, ASASir <lo8 DulrrAslrist. Do^u 8ìrsilisn
rVpparsîe lrr8 noelr 1>8lo, snclsrs ìzornlrsrclisrîsn Dû8ìunA8-
?enirsn inr 1>e8Si?ìsn Dronlcrsiolr, «lorunisr LsloÌ8, wisclsr
onclsrs suslrisn 8Ûclclsui8sìrs DsAsnclsn lrsirn uncl vsrlsî^isn
wisclsrunr clis 8sliwsi^erÌ8olrs lXeutroliiäi. Dis Verluste
sincl pro^entuol clsnr Irölrerir Dinsstx; srlrölrt wurclen sis
clurslr sinsn lrösen Wettersturz.

Dslrsn clis ^NArilks inr ssllrsn àsss weiter, clonn lrs-
cleutst «lies lür clis Dussen wolrl clis erste lûlrllrors Dntlostun^.

3ie lcönnsn sins solslrs nainentlivlr au/ clsr lVrlm drouslren
wo clis Deutselrsn sincleutiZ clis DultülrsrlsAsnlrsit Irssitxsrr
crncl ^s5a«lo/?cii rnit 3tulcos uncl onclsrn Loindern sslrwsr
Tusàsn, oìrns closs clis Drei^nisss out clsn onclsrn Vrontsn
sine Dsclulction clsr clsutsslren Linsâtxs on Oiessrn Dut-
seìrsiclunAspunìcts srxwunAsn Iröttsn. Nöslislrerwsiss 5e-
^weelcsn clis xusgnrinengrlzkitsnclsn russisslrsn crncl snulisslreir
Dsnsrslstsìrs Asro6e äurslr clis neuen D^rD-^ttselckir sing
solslrs Ililte tür clis Krinrlront.

Dis ^.nsprovirs, clis clsr Dûìrrer clss clissiclsntsrr Droà-
reislr, cls t?«ulls, Asìrolten, sprislrt von sinsr 100 000 ^.pporote
storlcen Dulttlotte, 6is ss ^u ssìrsttsn Zelts, àonrit clsr Ds^nsr
ûlrsrwriirâsn wsrclsn Iconirs. Dn^Ioncl uncl Dussloncl stsìreir
^wsiksllos wsit von âieserrr /^isl, ober clos in tiedsrliokte
lâti^Icsit Asrotens ^Inikrilco lcönnts wolrl clisss plrontostiselrs
Xslrl wolrr nraelrsn. Non Iconn onnslrnrsn, cls Doulls lrolre
olsielr wie Llrurelrill vor sllsnr on clis noire WsnclunA irr
clnrsrilco Asclssìrt, uncl olrns 6sn LsnotsisA Doosevelts wäre
cler ltunlönclei' nislrt rrrrt cierorl. präcisen DelisuptunAsir
IrsrsusAsrüslct. 3is Zswinnsn sin vsrsslrörttss Drotil, wsnrr
insn IrsilüAt, closs lllrurolrill lrsreits von einer 7"erln<r/rrne
clsr amsrllc«nl«elrsn Glotte «n clsr ^lêlantr/cscltlaolrê spriolrt.

Drinnsrt rrrsn sielr, unter wslelrsrr rluspixien clisss nun
sinsn Asnicsn' Zonrrnsr tolrsn6s Dousrselrloslrt ^wisslren
Donrlrsrn, D-Ilootsn urrcl 8slrnsIIIroc>tsir out clsr einen urrcl

Dslsitsslrittsn nrit llonrlrsr- uncl IsAsrselrut? out clsr onclsrn
Leite tolrt, Irsclsnlct nrsn, «loss sielr Dsutselrloncl von clisssr
Aeliloelrt eins rielrtiAS IlloelcierunA Dn^lonäs versproelr,
clonn ist in âsr lot clis oinerilconiselre DntselrsiâunA ein
^kislrsn clsr erlrölrtsn llottnunAsn tür Dn^Ioncl. /«lancl als
amsrl/canlss/rs /c'lottsnlrasls — in «liessen 3inns sproslr cler

onrsrilcoirisslrs Norineininistsr Xnox — lreclsutst clis IVlöZ-

lielrlcsit tür DnAlgircl, siolr in clsr Dutt out neue àk^olren
?u werten. Die Ilscle DDurelrills srlrält clgclurolr ilrrs rsole
Illustrotion.

lsâsrrnonn weiss, closs clis sirrsrilconisolis Dntssüsi6unA
nur rrosli DinrseDnunK- clsr VlöAlisDIceitsn, nrit wslolien
,la/?arr clroüt, ^stosst wsrclsn Iconnts. Ist clnrsrilso ent-
selrlasssn, clsn loponsrn clis so lon^s trswisssirs Dsclulcl

DünktiA 2U versgAsn? Zollte clsr Zsnotssntsolrsicl so stwos
wis eins Antwort clsr üttsntlieDen NsinunA in D8c1 out lie
nsus Lonclsrlcot«s/r«/t cls« D'rsmlsr« lcr/o sein?. (lilrt nron
iürn ?u vsrstslrsn, closs clis DorclerunAsn uncl clnA'slxzte,
clis Dürst Xono^e srlroltsn, clos Noxinrunr «lessen seien,

wos ^nrsrilco î^u Kisten lrslrs? WoAt rnon, clis ^opsnisclre
innsnpolitiselrs LponnunA ?ur DntloclunA ^u clränAsn?

.leclentolls Irst ouslr ll/rurclrlll in einer Ltvlls seiner Decle

«lie VsrsielrerunA wisclsrlrolt, am la^s à amsrr/canr«c/l-
/a/ranrselrsn lt^rlsKS« cvärcls la/ian clls lcrltlsslrs l^rlsKssr/clä-
ranA srlralêsn. Dis cliploirrotisoìre Xussininsnorksit DnA-
Isncls nrit WsslrinAton spielt volIDonrrnsn. Lie Irot ouelr iw
Dersuolc lloosseelt«, zcvi«c/rsn D'lnnlancl uncl /lusslancl ?»

esrmlttsln, rielrli^ tunlctioniert. Wos noelr on cler Ilorrrronie
2wisoìrsn clsn lìusssn uncl ^NAslsoolrssn telrlt, ist wolrr-
selreinliolr clurslr «lie psrsönlielrs D ü/rluuK'na/iMö Llalin-
/loo«seelt onAekolrnt, clis swsitsllos «lie russiselrsn XuZe-
stsnclnisse on Dinnloncl ois einen cler wielrtÌAStsir ^weolce

vertol^t. /c u clie .1 cl resse cler Dinnen clürtte D/rurslull« Der-

«lc/rsrunA, nlsmal« mit //ltler oclsr scnsr anclern national-
so2Ìali«ti«e/rsn llsß'iörunK Dsuteo/rlancl« D'risclsn «clrlisssen ?»

«vollen, nrslrr ols an olle onclsrn Völker Asrielrtst sein. Ds

A'ilt clsn Versuek, on clsr russiselrsn lXorcltront eins Ilrsselre
2U solrloKsn. Deuts sislrt äisssr Vsrsuolr weniA oussielrts-
rsislr aus, oder er wircl tortAesst^t untsr clsr Dorols, àsss

Dinnloncl ^u wölrlsn lrolrs ^wiselren clsnr Lelrielisol sn cler

Leite Dsutselrloircls oclsr unter cler Dsrontis clsr Vn^el'
ssolrssrr ^eAsn künkti^e russisolre ksärolrunAsn.
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